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Eröffnung - Péter Bassola (Universität 
Szeged, Lehrstuhl für Germanistische 
Linguistik) 

Tünde Szalai (Szeged): Fremdsprach-
liche Schreibdidaktik: Ansätze, Metho-
den und Dilemmas 

Tibor Vígh (Szeged): Erforschung von 
Schreibfertigkeit im Abitur für DaF 

Ágnes Einhorn (Budapest): Gut oder 
schlecht? Die Qualität von Testaufgaben 

Ilona Feld-Knapp (Budapest): Reflexion 
über Sprache 

Kaffeepause 

Katalin Boócz-Barna (Budapest): Förde-
rung individueller Lernwege im Unter-
richt des Deutschen als zweiter Fremd-
sprache 

Anna Szablyär (Budapest): Geburtstage 
und andere Katastrophen in Lehrbü-
chern und Lehrwerken für Deutsch als 
Fremdsprache 

Anna Majorosi (Székesfehérvár): Lőrinc 
lernt Englisch und Deutsch. Einige Gedan-
ken zum Sprachlernen im Vorschulalter 

Anna Reder (Pécs): Kollokationen in 
Lehrwerken 

Alexandra Szenich (Budapest): Die zum 
Studium notwendigen Sprachkenntnisse 

Ellen Tichy (Szeged): Das Deutschland-
bild ungarischer Studierender. Ergeb-
nisse einer Umfrage mit ungarischen 
Studierenden an der Universität Szeged 

yim Wintersemester 2007/08 

die Angehörigen unseres Instituts für Ger-
manistik ständigen Kontakt pflegen. Die 
Festschrift, die das Fest abrunden wird, 
wird in den nächsten Monaten erschei-
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m 28. Februar 2008 veranstal-
tete das Institut für Germani-
stik eine Didaktikkonferenz 

zu Ehren der Fachdidaktikdozentin 
Katalin Petneki. Die Tagung anläss-
lich ihres runden Geburtstages orga-
nisierte György Scheibl, und sie fand 
im Gebäude der Szegediner Kommis-
sion der Ungarischen Akademie der 
Wissenschaften statt. Frau Petneki 
selbst war am meisten überrascht, 
denn die Vorbereitungen liefen streng 
heimlich, damit die Jubilarin davon 
nichts erfuhr. 

Um 10 Uhr eröffnete Péter Bassola die 
Konferenz und dann begrüßte auch der 
Institutsleiter Géza Horváth Frau Petneki 
im Namen des ganzen Instituts. Der Er-
öffnungrede von Herrn 
Bassola folgten kurze 
Vorträge der eingela-
denen Referenten. Das 
Hauptthema der Tagung 
war: „Tests im DaF-Un-
terricht - DaF-Unterricht 
im Test". Die Besonder-
heit der Konferenz be-
stand darin, dass nicht 
nur heutige Dozenten 
und Dozentinnen der 
Universität Szeged (El-
len Tichy, Tünde Szalai, 
Tibor Vígh) vortrugen, 
sondern auch „Ex-Do-
zentinnen" und frühere 
Kolleginnen von Frau 
Petneki, die aus Buda-
pest (Ágnes Einhorn, 
Ilona Feld-Knapp, Kata-
lin Boócz-Barna, Anna 
Szablyár, Alexandra 
Széniek) oder aus Pécs (Anna Reder) ge-
kommen waren, um unsere Gefeierte per-
sönlich zu begrüßen. Für sie galt es als 
eine große Überraschung, dass sich da-
bei nicht nur Dozentinnen, sondern auch 
viele Studierende versammelten und die 
Vorträge mit Interesse verfolgten. Sie war 
so verwundert und gerührt, dass sie kaum 
das Wort ergreifen konnte. Sie bekam da-

rüber hinaus Blumen und Glückwünsche 
zum Geburtstag von den Teilnehmern der 
Tagung. 

Die Referate wurden gegen 12 Uhr 
durch eine Kaffeepause unterbrochen, in 
der sich die Dozentinnen, Referentinnen 
und Studentinnen mit Kaffee und Kuchen 
gemütlich unterhielten und ihre Glück-
wünsche an Frau Petneki noch einmal 
äußern konnten. Der Kaffeepause folgten 
dann noch einige Referate, unter anderem 
die Darstellung der Ergebnisse der inte-
ressanten Umfrage, die Frau Ellen Tichy 
unter den Germanistikstudenten gemacht 
hatte. Dabei fragte sie die ungarischen 
Studenten, wie ihr Deutschlandbild heute 
aussieht. 

Nach der Veranstaltung gab es für die 
Referentinnen ein gemeinsames Mittages-

sen in der „Halászcsárda". Als Vorspeise 
haben wir traditionsgemäß Gulasch- oder 
Fischsuppe gewählt, und das Hauptgericht 
bestand aus verschiedenen Fischsorten mit 
Beilagen und Sahnenpilzsoße. Nach den 
vielen Feinheiten unterhielten wir uns bei 
einem Kaffee oder Cappuccino noch über 
die Veranstaltung, aber auch über vieles 
andere. Die Speisen waren lecker, und die 

Zeit verging sehr gemütlich. Herz-
lichen Dank für die Einladung der 
GeMa-Redakteure. 

Péter Bassola fasste seine Mei-
nung über die Tagung mit fol-
genden Sätzen zusammen: „Ich 
glaube, die Tagung hat einen 
großen Erfolg gehabt, sowohl bei 
den Dozenten als auch bei den 
Studierenden. Die Themen waren 
hochaktuell, und betrafen die Un-
terrichts- und Messmethoden des 
Deutschen als Fremdsprache. Die 
Referentinnen waren Dozenten 
von Universitäten und Hochschu-
len, zu denen die Jubilarin sowie 


